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Zuſammenhang mit der heiligen Meſſe geſpendet werdendarf
Bisher Dar die Praxi  —  8 mancherorts milder, indem man nach dem Gottes⸗
ienſte Aufe des Vormittags überhaupt die heilige Kommuntion
austeilte Man vergleiche die allgemeine Ausdrucksweiſe bei Göpfert,
Moraltheologie 1415, 813 Schüch, Paſtoraltheologiels 580 asparri
Uhr Iu ſeinem (rle TPractatus de Hucharistia II. 97, 334
Anſchluß enedi XIV aus, daß nach CELU Disziplin Kar⸗
omstag die heilige Kommunion (geradeſo wie Karfreitag nicht
ausgeteilt wurde, eil dieſer Tag Eln dies aliturgicus (ein Tag ohne
Meßfeier) war, und die Gläubigen nuLr bei der heiligen & 3u kom⸗
munizteren flegten Nachdem nun die Auferſtehungsmeſſe von der
Oſternacht auf den Karſamstag übertragen iſt, eſteh für die Kom⸗
unton der Gläubigen dieſem Tage kein Hindernis mehr, jedoch
hält der Kodex der Urſprünglichen Verbindung von Kommunion
und Ehopfer dieſem Tage feſt

Graz Dr Haring
(Dankbarkeit und Liebe zu den Armen ————— Wenn der Diamant

erbleichen begann, ckelten ihn die en Purpur. Wenn die
e 3u den Armen und Sündern uns abnimmt, wickeln wir ihre
Seelen das Oſtbare UV hriſti Eenn. So Ern geiſtreicher, ereits
der Ewigkeit befindlicher Exerzitienmeiſter. In Wiener Pfarre
wird ern uneheliches Kin zur Qufe gebracht. Der Kaplan rummte
Die Hebamme agte hm „Hochwürden, die Mutter des Kindes

etraut werden.77 Der Kaplan eſuchte die 1 Kontkubinate lehen⸗
den Kindeseltern. Der Kindesvater war Adminiſtrator eines dreiſtöckigen
Zinshauſes, das ihm ne andern als Erbe nach dem Tode ſeines Vaters
zufallen ſollte Es war Ein Eh ehindernis vorhanden. Sie Geſchwiſter⸗
kinder „Da brauchen Sie Dispens vom eiligen Qater ch werde

ſie eſorgen Man gibt dem eiligen QOter Een Almoſen für dieſe na
Er verwendet ES für Miſſionen Was önnten Sie ihm geben,
ohne ſich ehe 3u tun?“ 75

＋

en wir ih Guldenzettel.7 Der Kaplan
entfernte beſorgte Dispens, Ufgebo Als fertig war, beſuchte

die Ehewerber und teilte mit, ſei zur Trauung bereit ⁴ kann
jetzt nit, hab' mi Finger aſchnittn.“ Die rau weinte bitterlich
„Gut“, agte der Kaplan, „kommen Sie Clde recht bald Die Verkün⸗
igungen gelten echs onate Am vorletzten Tage vor der verbotenen
Zeit kam der inzwiſchen geheilte Bräutigam: „Hochwürden, laſſ ma  23
füri gehn 1 „Gut, kommen Sie morgen.“ Nach der Trauung wurde
das Kind die Ehe geſchrieben. Auf einmal kehrt ſich der Bräutigam
U weint chluchzt ſtöhnt „, was iſt Ihnen denn?“ „Hochwürden,
verzeih daß Wildling war * Bt bricht's durch bin
CL Zögling von die Schulbrüder. 77 Ein paar Tage ſpäter iſt rieſiger
Kot auf der Straße Der Kaplan geht auf der eite Von der
andern laufen zwei Frauensperſonen mitten durch den Kot „Siehſt,
Mutter, das iſt der geiſtliche Herr, der mil geholfen hat, daß ich jetzt
verheiratet bin 77 O, die Danke  brte der Utter und der rau!



In einem Maſſenquartier iſt ein Konkubinat. Der Kaplan bereite
zur Trauung. Am Vorabend der Trauung Imm die Braut. „Ach

Hochwürden, der Bräutigam getraut ſich nich 3¹¹ beichten.“ „Gut, EL
Oll abends Uhr allein In den aArrho kommen.“ Abends ſteht vordes Kaplans Wohnung Eenn himmelhoher Holzknecht. Bald var das
Beichten überſtanden und der Kaplan d den (zutraulich gewordenen
Bräutigam zum (frugalen Abendeſſen eln Eine hnitte Käſe war
noch übrig und etwa Brot 7„ darf das meiner Braut bringen?“
„Natürlich, ja . Einige Tage nach der Trauung lopfte E6 beim KaplanEs war Die junge Ehefrau. Sie trug ern brblein. In enden
weißem LNinnen hatte ſie ein Gläschen Honig, Ni Töpfchen Butter,emn tück Andbro und ein Blumenſträußchen. „Hochwürden, ich habemeiner Utter geſchrieben, daß ich jetz verheirate bin Sie hat mir

vom Qn ge  10 itte, nehmen Sie das 0 verſchmähen
Sie die Gahe der Armen nicht.“ Alle Ahre N rautage kam einePoſtkarte mit Dankesworten Die kam aus dem Hitale m
dann kam keine mehr. bh heimgegangen zum Himmelvater.

O, ſorgen wir für die Armen, Kranken, für die Kinder ſt viel⸗
El deine lebe zu den Armen Wegen trauriger ſahrun

den Diamant m den Purpur des Blutes I  1
gen erkaltet,

2 Wien, Pfarre Altlerchenfeld. Karl raſa, KoopXI (Ordnung bei der Prozeſſion Fronleichnamstage.) Wieſchön iſt n braven Landgemeinden die Prozeſſion QAam Fronleichnams⸗
tage lle gehen mit, keine müßigen Zuſchauer. Wie lieblich, wenn ſichgläubige Mütter mit den Lieblingen des Herrn auf den Armen an⸗
ſchließen! lch ſo un den großen Städten. 55  ahre nach der Pro
ſſion reihen ſich die Gerichtsverhandlungen (0 weil Uſchauer oderGlaubensloſe die Andacht. ſtören, mit brennender Zigarre oder
den Hut 0 ſich herandrängen, Bewohner der Häuſer einen
Hund zwiſchen brennenden Kerzen exponieren. Ein großer Uebelſtan
iſt die große änge der Prozeſſionen, Rangſtreitigkeiten Vormir ieg eine gedruckte Ordnung mit 46 Abteilungen. So ziemlich di
Hälfte vor, die Hälfte nach dem aldachin. Ein inderni und di

rozeſſion iſt aufgehalten. Oft eine Viertel oder Halbſtundebleiht die Prozeſſion ſtehen an hat Ordner, 14, aber bis teſe die oftſehr ange ethe abſchreiten? Man hat Trompetenſignale eingeführt
Einige unte aus der Praxis dürften der Beachtung ert ſein.

Vor dem Aldachin ſei der Zug ſo kurz als möglich, B. nur
das Pfarrkreuz mit zwei Fahnen, die Sänger, die Geiſtlichkeit. ſt der
Zug durch ein Hindernis genötigt ſtehen bleiben, E iſt EL leichterIn Bewegung 3u Die Vereine ſollen ſich nach dem aldachineinreihen oder Spalier ſtehen und wenn der aldachin vorbei⸗
etragen iſt, anſ

ießen Ebenſo ſollen die Schulkinder Spalier ſtehenund ſich dann anſchließen. Viele Schulkinder en gar M von der
Prozeſſion. Es iſt ehr 3 empfehlen, die Schulkinder bei den vier
Altären aufzuſtellen. Einige Poſauniſten In den Zug einreihen, die


